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ihrer Parodie auf Christiane
Hörbigers Leidenschaftsbekundung
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Von Lisa Ulrich-Gödel
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s war keine Frage des Wollens.
Oder Könnens. Aida Loos muss-
te es einfach tun. ,,Wenn je-
mand so lieb fleht, kann ich
nicht anders", sagt sie. Die Au-
gen der Kabarettistin leuchten,

lwenn sie von dem Video spricht, in dem

I sich Schauspielerin Christiane Hörbiger

lvor knapp zwei Wochen als Sebastian-

I Kurz-Fan outete. Loos antwortete mit ei-
i nem Parodievideo auf ihrem Youtube-Ka-
nal, das dank der Pointensicherheit und
Verwandlungskunst der 38-]ährigen Be-
geisterungsstürme entfachte.,,Genial",
,,grandios" oder,,meisterhaft" loben Fans
die Satire, die besonders auf Hörbigers
Theatrdih Selbswerliebtheit und Verach-
tung für Rendi-Wagners Misstrauensan-
trag abzielt. ,,Der Tfick daran, Hörbiger
nachzuahmen, ist das t. Sie spricht es wie
ein d", verrätAida Loos beim Interview in
ihrem Garten in Schwechat ein Berufs-
geheimnis. Es ist jener Ort, an dem nach
dreistündiger Bearbeitung durch Masken-
bildnerin Lydia Hofmann das Kleinkunst-
werk entstand. Ein weiteres Geheimnis
ihres Talents, stellt sie fest, sei das Zuhö-
ren: ,,Gerade bei Hörbiger habe ich ja
nichts erfunden, sondern nur zwischen
den Zeilen gelesen. Ich habe ihr einfach
gut zugehört." Sie destilliert quasi die
Essenz einer Person. Oder, wie sie es sagt:
,,Wenn der Parodierte die Zitrone ist, bin
ich die Presse."

Gleiches hat sie bereits erfolgreich mit
Maria Vassilakou vollbracht, als Stimmen-
imitatorin im,,Ö3-Wecker"-Team, und bald
wird sie sich an Philippa Strache erproben.
Parteimotivierte Protektion gibt es dem-
nach keine. ,,Bei mir kommt jeäer dran, der
aufzeigt", sagt sie im wildromantischen
Holzpavillon ihres Gartens, den sie liebe-
voll Lusthaus nennt. IhrTalent, Menschen
gut nachahmen zu könneq verführte Loos'
weitreichende Verwandtschaft schon früh
dazu, den Teenager immer wieder zu
bitten: ,,Mach doch den Onkel nach oder
die Kusine!"

Ein absolutes Gehör für Sprache, Beto-
nung und Akzente gehöre zu diesem Ta-
lent, meint Loos. Was die Musik betrifft,
hat sie das nicht. Doch Sprachen lernt sie
genau so: dulch Imitieren. ,,Ich habe nach-
gemacht, wie die Holländer reden, und es
so gelernt", sagt sie. Fünf Sprachen be-
herrscht sie fließend - Deutsch, Englisch,
Farsi, Französisch und Holländisch. Letzt-
genanntes eignete sie sich vor Ort an, denn
in Holland absolvierte sie die Hotelfach-
schule. Den Eltern zuliebe schloss sie mit
dem Bachelortitel ab. Dass sie anschlie-

,,
Für mich ist ein

mehr anstrengen
muss. Heute wird
rasch

ßend zur Schauspielschule gehen würde,
war schon davor klar. Die Ausbildung
abzubrechen, kam dennoch nie in Frage:
,,Ganz oder gar nicht.'

Keine Angst vor Hitlers Hoden
Diese Zielstrebigkeit hat viel mit den per-
sischen Wurzeln zu tun. Aida Loos - der
Nachname ist ein Künstlername - warvier
Jahre alt, als die Familie aus Teheran nach
Wien kam. ,,Erfolgsorientiert zu sein, ist
etwas klassisch Persisches. Meine Mama
hat uns die Löwin vorgelebt, und meine
drei Schwestern und ich sind a,lle sehr
durchsetzungsstark und erfolgreich in
dem, was wir tun', beschreibt sie ihren
Weg, umgeben von,,lauter leiwanden

,,Für diesenlob brauchst du die Eier eines
Bankräubers", spricht sie den Mut an, den
es immer wieder braucht, um Selbstzweifel
zu überwinden. ,Wenn du die Bank ausge-
raubt hast, musst du gut mit dem Geld um-
gehen', beschreibt sie die Dankbarkeit, die
hilft, bei Erfolgen nicht abzuheben.

Die Stücke - aktuell ist sie mit ihrem
vierten Programm, ,,Filterloos", auf Öster-
reich-Tour - schreibt sie selbst und findet
in alltäglichen Absurditäten reichlich Stoff.
,,Wie die Tatsache, dass Tampons als Lu-
xusartikel gelten und deshalb höher be-
steuert werden als Rasierer zurn Beispiel",
erzählt Loos, was kaum einer weiß. ,,Oder
wussten Sie, dass Hitler nur einen Hoden
hatte?" - Auch darüber wird im Programm
gesprochen. Ihre Mama schämt sich dann
natürlich.,,Aida, wän duwieda über Hoden
sprrichst, ich komä nicht!", imitiert Loos
liebevoll die Mama. Und verrät auch, wie
so ein Problem in der Familie gelöst wird.
Auf persischeArt: Die Mama bekommt ein
Lied am Ende des Programms, in dem
aufgezähltwird, welche Themen sie miss-
billigt - die natürlich alle in ,,Filterloos"
abgehandelt werden. Das Lied heißt ,,Ich
komme nicht". Seit alle wissen, dass die
Mama mit diesen Themen nicht einver-
standen ist, ist die Welt in Ordnung. Man
muss ebenzuhörenkönnen. @
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Frauen'. Einfach war er nicht, denn so
einfallsreich, wie Loos heute als Ver-
wandlungskünstlerin ist, waren die
Regisseure, die sie in Klischeerollen
im Migrantenumfeld besetzten, nicht.
,,Ich bin als Schauspielerin oft daran
gescheitert, dass ich zu exotisch war.
Also besetze ich mich jetzt selbst. Ich
will beweisen, dass alles geht. Man
muss es nurwollen', erklärt sie.

Diesen Kampfgeist wünscht sie
sich stärker in der Gesellschaft. ,,Für
mich ist ein Nein ein Zeichen, dass
man sich mehr anstrengend muss.
Heute wird so rasch aufgegeben: der
Job, die Ehe. Für einen Erfolg muss
man dranbleiben. Ich möchte aufru-
fen, mutiger zu sein. Kämpferischer.
Ein Nein nicht ernst zu nehmen, son-
dern ihm Anstrengungen nachzu-
schmeißen, bis klappt, was man sich
wünscht." Diese Einstellung lebt sie
auch ihren zwei Töchtern - sechs und
fünf |ahre alt - vor. Sie selbst hat da-
für den Ttaum von tragischen Frauen-
rollen wie der Medea oder Phaedra
umgedeutet und sich im Alter von
3z ]ahren mit ihrem ersten Solopro-
gramm als Kabarettistin neu erfunden.

NeinGin zeichen,
dass man sich
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